
Solidaritätserklärung 
Wir solidarisieren uns mit den Forderungen der Bürgerbewegung in Stuttgart und möchten 
vor allem die Menschen ermutigen sichtbar zu bleiben, die schon jetzt ihren Blick, über die 
verurteilungswürdigen Machtdemonstrationen staatlicher Gewalt und die damit 
verbundenen vermeidbaren Gewaltexzesse hinaus, auf eine bessere Zukunft richten.  

Die unangemessen brutalen Polizeimaßnahmen gegen friedlich demonstrierende 
SchülerInnen und BürgerInnen, die sich für die Interessen des Gemeinwohls in 
demokratisch legitimer Weise engagieren wollen, verurteilen wir. 

Nur ein sofortiger Baustopp, kann die notwendige Zeit überbrücken, die bis zur Einleitung 
einer ordentlichen Volksabstimmung über alle Teile des Prestigeprojekts Stuttgart 21 
notwendig ist.  

Zur dringend erforderlichen Begrenzung der Parteienwillkür, sollten künftig alle von 
Parlamenten beschlossenen Gesetze auf allen Ebenen durch Volksabstimmungen 
korrigiert werden können.  

Hannover, 2. Oktober 2010 
 

Thomas Bauer  thomasbauer@buendnis-zukunft.de                                                                  
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